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KEIN DIEBSTEICH 23!

Sind Sie betroffen? Was können Sie tun? 

Informieren Sie sich auf: www.prellbock-altona.de und unterschreiben Sie dort die Petition 

zum Erhalt des Fernbahnhofs in Altona auf change.org. Weitere Informationen finden Sie auf:

www.diebsteich.info • www.langenfelder-signal.de • www.altonaer-manifest.de

EIN BAHNHOF FÄHRT GEGEN DIE WAND.  
DIESER BAHNHOF IST SINNLOS, INEFFIZIENT UND EINE 
RIESIGE VERSCHWENDUNG VON STEUERGELDERN:  
„STUTTGART 21“ LÄSST GRÜSSEN!

1. VERSCHWENDUNG VON STEUERGELDERN
Jahrelang hat die Bahn notwendige Sanierungen verschleppt. Jetzt nutzt 
sie die Chance, sich durch Steuergelder einen neuen Bahnhof mitfinanzie-
ren zu lassen und Grundstücke teuer zu verkaufen.Die Zeche bezahlen am 
Ende die Bürger.

2. VERKEHRSCHAOS
Tausende Pendler, Anwohner, Verkehrsteilnehmer und Gewerbetreibende 
werden in der mindestens fünfjährigen Bauphase mit erheblichen Ein-
schränkungen leben müssen -Ein Jahr Schließung der S-Bahn Diebsteich, 
teilweise Sperrung des Tunnels Plöner Straße u.v.a.. Für Unternehmer 
und ihre Mitarbeiter kann dies eine Frage der Existenz sein. 

Ein Verkehrskonzept von Bahn und Behörden – nicht bekannt.

3. VERDRÄNGUNG
• 	 der Anwohner durch massiven Lärm während der Bauphase  
	 und anschließender Gentrifizierung, 
• 	 von ansässigen Unternehmen durch schlechte Erreichbarkeit,  
	 Umsatzverluste und neue Auflagen, 
• 	 von Kleingartenvereinen, Sportstätten und Grünanlagen  
	 durch Neubebauung

	 IST ZU BEFÜRCHTEN.

Das Konzept des Hamburger Senats für eine stadtteilgerechte 
Entwicklung – nicht bekannt. Dagegen wehren sich Bürgerinnen 
und Bürger, Anwohner, Pendler und Unternehmen.

UNSER ANLIEGEN: Bahnhof Altona erhalten und die nötigen  
Sanierungen der S-Bahn Diebsteich durchführen!

Die deutsche Bahn baut ab Sommer 2018 
bis Ende 2023 einen neuen Fernbahnhof 

am Diebsteich. Der jetzige Fernbahn-
hof Altona wird geschlossen. Statt-
dessen soll am Diebsteich ein Bahnhofsge-
bäude mit zwei Hochhaustürmen für ein 
Hotel und Büros entstehen.

Im Einzugsbereich der Bahnhöfe Altona und 
Diebsteich leben mehr als 75.000 Men-
schen, sind über 3.000 Unternehmen an-
sässig, 60.000 Pendler nutzen S-Bahn und 
Züge täglich.

Was aus den Grünflächen in der Nachbar-
schaft des geplanten Bahnhofs wird, ist un-
gewiss – womöglich wird mittelfristig die 

„Grüne Lunge“Altonas zerstört.

Tausende sind betroffen: Was Bür-
gerinnen und Bürger brauchen und wün-
schen - interessiert Bahn und Senat offen-
sichtlich nicht!
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